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Tierqual oder Hobby? Der kontroverse
Fall um 54 Königspythons in

Schubladenhaltung
Bei einem Schlangenzüchter entdeckt: 54 Königspythons in

unzureichenden Bedingungen gehalten. Experten
diskutieren Tierschutzverstoß.

Von Markus Fischer

Die Diskussion über artgerechte Tierhaltung hat sich in den
letzten Jahren stark ausgeweitet. Dazu gehört auch die Frage, ob
exotische Tiere wie Schlangen in angemessenen Umgebungen
gehalten werden. Ein Fall aus dem Landkreis Wunsiedel sorgte
kürzlich für Aufsehen, als bei einem Schlangenzüchter 54
Königspythons in kleinen, verdreckten Schubladen entdeckt
wurden. Dies wirft nicht nur Fragen zur Tierethik auf, sondern
wirft auch ein Licht auf den Handel mit exotischen Tieren.

Königspythons

Königspythons gelten als begehrte Haustiere für
Schlangenliebhaber aufgrund ihrer ruhigen Natur und
vielfältigen Musterungen. Doch die Haltung dieser Tiere
erfordert spezielle Bedingungen, die in dem besagten Fall nicht
erfüllt waren. Experten betonen, dass Königspythons in großen
Terrarien mit verschiedenen Temperaturzonen, ausreichend
Platz zum Bewegen, einer Bademöglichkeit und in einem
regulierten Tages-Nacht-Rhythmus gehalten werden sollten.

Der Schlangenzüchter, der die 54 Königspythons in kleinen
Schubladen hielt, argumentierte, dass es ihm nur um sein Hobby



und die Freude an den Tieren ging. Er bestritt, dass er die Tiere
aus finanziellen Gründen züchtete. Dennoch zeigt der Fall, wie
der Handel mit exotischen Tieren auf Kosten des Wohlergehens
der Tiere betrieben werden kann. Die Preisspannen für
Königspythons sind hoch, und die Nachfrage nach seltenen
Mustern treibt das Geschäft weiter an.

Problematische Haltung

Die schlechten Zustände, in denen die Königspythons gehalten
wurden, haben zu einer Debatte über die Verantwortung von
Züchtern und Händlern geführt. Tierschützer betonen, dass alle
Tiere, unabhängig von ihrer Art oder Herkunft, ein Recht auf
angemessene Pflege und Unterbringung haben. Die Diskussion
über Tierwohl und ethische Fragen in Bezug auf exotische
Haustiere wird durch solche Fälle immer wichtiger.

Es ist daher entscheidend, dass die Behörden und
Tierschutzorganisationen die Einhaltung von Tierschutzgesetzen
streng überwachen und Verstöße konsequent ahnden. Nur so
kann sichergestellt werden, dass exotische Tiere wie
Königspythons artgerecht gehalten und nicht als reine
Handelsware betrachtet werden.

Fazit

Der Fall des Schlangenzüchters mit den 54 Königspythons
verdeutlicht die Herausforderungen im Umgang mit exotischen
Haustieren und den damit verbundenen ethischen Fragen. Es ist
wichtig, dass die Öffentlichkeit sensibilisiert wird für die
Bedürfnisse und das Wohlergehen von Tieren, unabhängig von
ihrer Art. Nur durch ein Bewusstsein für artgerechte Tierhaltung
können Missstände wie in diesem Fall vermieden werden.
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